
Wie die Weltbank das Klima anheizt
In den letzten Jahren hat die Weltbank trotz ihrer verstärkt klimapolitischen Rhetorik ihre Mittelvergabe in fossile En-
ergien wie Öl und Gas massiv erhöht. Damit heizt die wichtigste internationale Entwicklungs- und Finanzierungsorga-
nisation weiterhin den Klimawandel an, trägt zu massiver Umweltverschmutzung bei, verschärft Armut und Konflikte 
- während sie gleichzeitig milliardenschwere Energiekonzerne subventioniert.  

2005 2006 Zuwachs zu 2005 in %
World Bank 101,8 414 313 307
IFC 274 454,5 180,5 66
MIGA 75 0 -75 -100

World Bank Group 450,8 869 418 93

Die Weltbankgruppe (WBG)1 hat ihre 
Investitionen in die Energiesektoren 
von Entwicklungs- und Schwellenlän-
dern in den letzten drei Jahren massiv 
erhöht. Im Geschäftsjahr (FY) 2005 
steigerte sie ihre Energieinvestitionen 
im Vergleich zum Vorjahr um 54% - 
auf satte 2,8 Mrd. US-$. Von 2005 bis 
2006 (FY) schaffte es die Weltbank 
noch einmal, ihre Ausgaben im Ener-
giebereich um 57% zu steigern - auf 
insgesamt 4,4 Mrd. US-$ (Energie- 
und Rohstoffextraktion). Der überwie-
gende Teil dieses Anstiegs floss in die 
Förderung fossiler Energien, sei es 
direkt durch die Unterstützung der Ex-
traktion von Öl oder Gas, oder durch 
die Investitionen in zentralisierte, gro-
ße Energieinfrastruktur (Pipelines, 
lange Hochspannungsleitungen, 

Stromverteilernetze, große Kraftwer-
ke, etc.), die auf fossile Energieträger 
angewiesen sind.  

Erheblicher Anstieg im Rohstoff-
sektor und bei fossilen Energien 

Das Versprechen der Weltbank, in 
ihren Aktivitäten Treibhausgasemis-
sionen zu verringern, wird durch den 
erheblichen Anstieg der Investitionen 
in fossile Energien ad absurdum ge-
führt. Eine Analyse des Bank Informa-
tion Centers (BIC) in Washington hat 
gezeigt, dass die WBG im FY06 ihre 
Finanzierung für die Entwicklung 
fossiler Energien (Öl und Gas) um 
93% (von 450,8 auf 869 Mio. US-$) 
gesteigert hat. Allein die IFC hat ihre 
Investitionen in die private Ölwirtschaft 

um satte 77% erhöht (BIC 2007). 

Die schädlichen sozialen und ökolo-
gischen Auswirkungen der von der 
Weltbank geförderten Rohstoffprojek-
te sind umfassend belegt worden, so-
gar von der Weltbank selbst, nämlich 
im Extractive Industries Review (EIR) 
von 2004. Doch auch die Investitionen 
der WBG im Rohstoffsektor stiegen 
deutlich an: von 755,3 Mio. US-$ in 
2005 auf 1,096 Mrd. US-$ in 2006. 
Dies ist ein Zuwachs von 45%. Allein 
die IFC verzeichnete 2006 einen Zu-
wachs von 60% (von 334 Mio. auf 534 
Mio. US-$). Ölprojekte haben einen 
Anteil von 47% am Rohstoffgeschäft 
der IFC. 37% entfallen auf Gas-, wei-
tere 16% auf Bergbauprojekte. 

Tabelle 1: Investitionen der Weltbank in fossile Energien im FY 2006 (in Mio. US-$)

Quelle: World Bank 2006a, BIC 2007 

1 Unter Weltbankgruppe (WBG) werden hier die vier Weltbankinstitutionen International Bank for Reconstruction and Development (IBRD), International Development 
   Association (IDA), International Finance Corporation (IFC) und Multilateral Investment Guarantee Agency (MIGA) gefasst.    
2 Der Begriff Erneuerbare Energien schließt in der hier verwendeten Bedeutung Großstaudämme über 10 MW aus. 
3 Die Weltbank rechnet in der Regel die Mittel der Global Environmental Facility (GEF), die von der Weltbank verwaltet werden, sowie vom Handel mit Kohlenstoff-
   zertifikaten (Carbon Finance) mit in ihre Angaben zu den Investitionen in Erneuerbare Energien und Energieeffizienz ein. Da diese Mittel jedoch keine Eigenmittel der 
   Weltbank sind, werden sie der Richtigkeit halber hier nicht mitgezählt. 

Stillstand bei Erneuerbaren Energien2  und Energieeffizienz 
In den 1990er Jahren hat die Welt-
bank begonnen, auch Energieprojek-
te im Bereich Energieeffizienz und Er-
neuerbare Energien durchzuführen. 
Eine ökologische Neuorientierung 
des Energieportfolios hat dennoch bis 
heute nicht stattgefunden. Trotz eini-
ger guter Vorzeige-Projekte im Be-

reich Erneuerbarer Energien ist das 
Hauptgeschäft der Weltbank noch 
immer auf fossile Energien ausgerich-
tet.

Die Weltbank gibt für das FY 2006 
einen Anteil von insgesamt 871 Mio. 
US-$ für Erneuerbare Energien und 

Energieeffizienz an (s. z.B. World 
Bank 2006c). Wenn die Mittel der 
GEF und Carbon Finance und div. 
Trust Funds rausgerechnet werden, 
bleiben jedoch nur noch 579 Mio. US-
$ übrig.3 Diese Zahl teilt sich folgen-
dermaßen auf: 



Institution 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 gesamt
Erneuerbare 
Energien

IBRD/
IDA

201 270 19 8 132 10 128 127 9 128 64 97 139 136 1468

IFC 135 15 6 1 15 18 17 207

MIGA 30 2 26 252 310

gesamt 201 270 49 10 267 10 169 379 15 129 79 97 157 153 1985
Energie- 
Effizienz

IBRD/
IDA

33 123 350 14 328 9 244 188 35 34 32 23 115 1528

IFC 6 1 12 75 156 309 559

MIGA 5 1,8 7

gesamt 33 123 350 14 334 9 245 188 47 114 32 179 426 2094
Großstau-
dämme
(>10 MW)

IBRD/
IDA

912 310 750 196 320 177 192 66 283 119 3325

IFC 26 186 7 36 200 45 47 67 614

MIGA 33 15 65 91 204

gesamt 938 186 317 819 15 461 320 177 237 66 421 186 4143

· Erneuerbare Energien (EE): Die 
Weltbankgruppe hat im FY 2006 ins-
gesamt 153 Mio. US-$ für EE ausge-
geben, was einem leichten Rückgang 
um 4 Mio. US-$ im Vergleich zum Vor-
jahr (157 Mio. US-$) entspricht. Die 
Ausgaben für Großstaudämme über-
stiegen mit 186 Mio. US-$ deutlich die 
Investitionen in EE. Gemessen am 
Gesamtportfolio des Energiebereichs 
wird damit gerade einmal knapp 4% 
ihres Energieportfolios für Erneu-

erbare Energien ausgegeben. Wäh-
rend die beiden Weltbankinstitutionen 
IBRD und IDA ihre Kreditvergabe 
im Energiesektor von 1,8 Mrd. (FY 
2005) auf 3 Mrd. US-$ (FY 2006) er-
höhten, haben ihren Investitionen für 
EE von 139 Mio. (FY 2005) auf 136 
Mio. US-$ (FY 2006) abgenommen, 
also ein Rückgang um 3 Mio. US-$. 
Wie gering die Förderung der klima-
freundlichen Erneuerbaren Energien 
durch die Weltbank ist, wird auch da-

ran deutlich, dass sie bereits vor über 
10 Jahren (1994) mit 270 Mio. US-$ 
bereits fast doppelt so viel für Erneu-
erbare Energien ausgegeben hat, als 
heute (s. auch Tabelle 2).

· Energieeffizienz: Die Ausgaben für 
Energieeffizienz sind von 2005 bis 
2006 (FY) stark gestiegen, von 179  
auf 426 Mio. US-$. Dies ist unbestreit-
bar ein positiver Trend, der fortgesetzt 
werden sollte. 

Tabelle 2: Investitionen der Weltbankgruppe in Erneuerbare Energien, Energieeffizienz und 
Großstaudämme (>10 MW), 1993 - 2006, in Mio. US-$ (ohne GEF und Carbon Finance)

Quelle: World Bank (2006b)  

Ausblick 

Die Weltbank hat vor, ihre Ener-
gieinvestitionen in den nächsten 
Jahren noch stärker auszuweiten. 
Im Zeitraum von 2006-2008 (FY) will 
sie deutlich mehr als 10 Mrd. US-$ 
investieren. Im Vergleich zu den drei 
Jahren davor (2003-2005: 7 Mrd. US-
$) ist dies ein Anstieg um mindestens 
3 Mrd. US-$. 

Es ist weder mit klima- noch mit ent-
wicklungspolitischen Anliegen zu re-
chtfertigen, dass die Weltbank mit 

ihrer Energiepolitik weiterhin die Ex-
pansion fossiler Energien fördert und 
dabei milliardenschwere Öl- und En-
ergiekonzerne subventioniert, anstelle 
die Armutsbekämpfung und den Kli-
maschutz als oberste Priorität zu set-
zen. Die Weltbank muss endlich den 
Ausstieg aus der Förderung fossiler 
Energien einleiten und eine radikale 
Energiewende hin zu Erneuerbaren 
Energien vollziehen. 

Die deutsche Entwicklungsministerin 
Heidemarie Wieczorek-Zeul hat sich 
auf der letzten Frühjahrstagung von 

IWF und Weltbank im April 2007 dafür 
ausgesprochen, dass die Weltbank 
das derzeitig 20%ige jährliche Stei-
gerungsziel der Förderung Erneuer-
barer Energien und der Energieeffi-
zienz – das bis 2009 begrenzt ist – auf 
50% erhöht. Darüber hinaus wurde 
ein eigenständiges Steigerungsziel 
für Erneuerbare Energien gefordert. 
Dies weist in die richtige Richtung, 
muss jedoch von einem Auslaufen der 
Förderung fossiler Energien begleitet 
werden. Es kommt nun darauf an, 
diese Veränderung in der Weltbank 
auch durchzusetzen.
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